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Zielerreichungsberichte 2014, 2015, 2016 und 2017 zur Zielvereinbarung 2014-2018
der Leuphana Universitat Llineburg

Praambel

Sowohl die Universitatsstrategie (Leitbild und Universitatsentwicklungsplanung) als auch die Leitlinien zur Hochschulentwicklung in Nieder-
sachsen (einschl. der Ergebnisse aus der Landesformel bzw. des Hochschulkennzahlensystems) sind wesentliche Eckpfeiler der Zielvereinba-
rung 2014-18. Unter dem Leitmotiv der Universitat fur die Herausforderungen der Zivilgesellschaft des 21. Jahrhunderts hat die Leuphana in
den Jahren 2014 bis 2017 ihre Entwicklungs- inkl. Besetzungsplanung bis 2025 aktualisiert. Das Studienmodell der Universitat wird in den
kommenden Jahren mit Hilfe einer umfangreichen Forderung aus Mitteln des Qualitatspaktes Lehre von den Schools und den Fakultaten wei-
terentwickelt. Zur Qualifizierung des wissenschaftlichen Nachwuchses tragt die Leuphana durch die Einwerbung von einem DFG-Graduier-
tenkolleg und zwei weiteren strukturierten Promotionsprogrammen bei, von denen eines als innovative Verschrankung zwischen Wissenschaft
und Praxis durchgefihrt wird.

Als systemakkreditierte Hochschule sichert die Universitat die Qualitat ihrer Studienprogramme in eigener Verantwortung und vergibt das Sie-
gel des Akkreditierungsrates. Durch die Einwerbung umfangreicher Drittmittelférderungen, die Durchfihrung von zahlreichen Berufungen und
die Etablierung von Kooperationen haben die Wissenschaftsinitiativen Bildung, Kultur, Nachhaltigkeit sowie Management und unternehmeri-
sches Handeln ihre nationale und internationale Strahlkraft ausgebaut und das Profil der Leuphana auch im Themenbereich Digitalisierung
gestarkt. Im Wintersemester 2017/18 konnte die Universitat 271 zusétzliche Studienplatze aus dem Hochschulpakt anbieten. Die Zahl der Stu-
dierenden im Wintersemester 2017/18 betrug insgesamt 9.900.
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Im Folgenden werden die wichtigsten Fortschritte in den Jahren 2014 bis 2017 im Bereich der Strukturellen Entwicklungsziele (Kapitel 1) und
der Strategischen Entwicklungsziele (Kapitel Il) dargestellt.

Vereinbarte Zielsetzung

Stand der Zielerreichung bis zum 31.12.2017

Kapitel I.: Strukturelle Entwicklungsziele

der Hochschule

Fortschreibung der Entwicklungsplanung fir die
Jahre 2016 bis 2025 und Abstimmung bis zum
31.12.2015 mit dem Senat und dem Stiftungsrat.

2014:
Der Prozess erfolgt 2015.

2015:

Der Prozess zur Fortschreibung der Entwicklungsplanung wurde 2015 zunachst dezentral in den Fakultaten und tbri-
gen Einrichtungen aufgesetzt. Die so entstandenen Planungsentwirfe wurden in den jeweils zustédndigen Senats-
kommissionen beraten und anschlieend dem Senat vorgelegt. Bis zum 31.12.2015 fanden mehrere Lesungen sowie
ein intensiver Riickkoppelungsprozess mit den Fakultaten und Einrichtungen statt. Der Senat hat sich in seiner Sit-
zung im Dezember 2015 darauf verstandigt, den Prozess in der gebotenen Breite und Intensitat 2016 fortzusetzen
(nachrichtlich: Der Prozess ist inzwischen erfolgreich abgeschlossen).

2016:

Die Entwicklungsplanung wurde durch den Senat am 17. Februar 2016 im Einvernehmen mit dem Prasidium be-
schlossen. Der Stiftungsrat hat sie am 27. Mai 2016 genehmigt.

2017:
Die 2016 beschlossene Entwicklungsplanung wird umgesetzt.

Darlegung, welche Ressourcen im Vereinbarungs-
zeitraum aus der jahrlichen Zuweisung des Landes
im Umfang von mindestens 1 Mio. Euro hochschul-
intern verlagert wurden und welche weiteren Um-
schichtungen im Umfang von mindestens 1 Mio.
Euro ab 2020 angestrebt werden, um

e die im Rahmen des GroRRprojektes ,Innovations-
Inkubator” in den Bereichen
> Digitale Medien

» Transformationsprozesse fiir nachhaltige
Entwicklung

» Gesundheit

» Wissenstransfer, regionale Vernetzung und
Entrepreneurship

etablierten Strukturen langfristig abzusichern,

2014:

Eine Berichterstattung zu den bereits eingeleiteten und weiteren geplanten MaZnahmen und Umschichtungen erfolgt

ab dem Zielerreichungsbericht 2015. Fur das Jahr 2014 sind neben den in Abschnitt Il bereits aufgefihrten Mal3nah-

men exemplarisch zu nennen:

e Einrichtung einer ,internen Agentur“ und deren personelle Ausstattung im Zuge der Systemakkreditierung

e Auflegen eines Investitionsprogramms fur Erhalt und Ausbau der IT-Infrastruktur

e Aufbau eines ,Transfer-Service" zur nachhaltigen Weiterfiihrung der mit dem Innovations-Inkubator aufgebauten
Kompetenzen und Netzwerke.

2015:

Die Darlegung der im Vereinbarungszeitraum hochschulintern zu verlagernden Ressourcen sowie ein Ausblick auf
weitere Umschichtungen ab 2020 erfolgt auf Grundlage der Entwicklungsplanung sowie der aus dieser abgeleiteten
Besetzungsplanung, nachdem diese durch alle zu beteiligenden Gremien beschlossen wurde, voraussichtlich ab dem
Zielerreichungsbericht 2016.
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Vereinbarte Zielsetzung

Stand der Zielerreichung bis zum 31.12.2017

¢ infrastrukturelle Maf3nahmen, wie insbesondere
» eine zukunftsgerichtete IT-Versorgung
> Informationssysteme fir Campusmanage-

ment und Forschungsberichterstattung
> das Qualitadtsmanagement fir Studium und
Lehre

zu finanzieren,

e die Region mit einem attraktiven und breitgefa-
cherten Studien- und Transferangebot inklusive
der anwendungsbezogenen Forschung zu ver-
sorgen und

o die derzeit temporar finanzierten bzw. im Auf-
bau befindlichen innovativen Studienprogramme
im College
» Major Digital Media
» Major Environmental and Sustainability Stud-

ies
» Major International Business Administration
& Entrepreneurship
» Major und Minor Studium Individuale
langfristig zu gewahrleisten.

Fur 2015 sind neben den in Abschnitt Il aufgefiihrten MaBnahmen exemplarisch zu nennen:

e Verstetigung Innovations-Inkubator einschlielich Transferbereich:
Die Leuphana hat zur Verstetigung der mit dem Innovations-Inkubator etablierten Strukturen den Griindungs- und
Transferbereich 2015 neu aufgesetzt. Sie verfolgt dabei einen ganzheitlichen und nachhaltigen Kooperationsan-
satz, der inshesondere die bestehenden Partnerschaften aus dem EU-GroR3projekt ,Innovations-Inkubator” u.a.
mit dem ,EXIST IV-Programm* aufnimmt und im Interesse der Region Angebote und Kontakte pflegt und weiter-
entwickelt.

Der neue Servicebereich fiir Kooperationen fasst die bisher teilweise separat arbeitenden Bereiche Wissenstrans-
fer, Grindung, Career Service und Alumni zusammen und sichert diese langfristig personell ab.

Fiur Aufgaben mit wirtschaftlichen und unternehmerischen Schwerpunkten sowie zur Verwertung der FUE-Ergeb-
nisse und wirtschaftlichen Begleitung und Beratung von Ausgriindungen hat die Stiftung im Dezember 2015 eine
gewerblich gepragte Gesellschaft in der Rechtsform einer GmbH mit der Stiftung als Alleingesellschafterin ge-
grundet.

2016:

Die Darlegung der im Vereinbarungszeitraum hochschulintern zu verlagernden Ressourcen sowie ein Ausblick auf
weitere Umschichtungen ab 2020 erfolgt auf Grundlage der Entwicklungsplanung sowie der aus dieser abgeleiteten
Besetzungsplanung mit dem Zielerreichungsbericht 2017. Detailplanungen zu den geforderten Zielen sind jeweils
weit vorangeschritten, sodass eine Zielerreichung nach derzeitiger Einschatzung der Universitat sicher gewahrleistet
werden kann.

2017:

Die mit der Entwicklungsplanung 2016-2025 einhergehende hochschulinterne Verlagerung von mindestens 1 Mio.
Euro bis 31.12.2017 aus dem Landeszuschuss konnte deutlich Ubertroffen werden. Die im Rahmen der Entwick-
lungs- und Besetzungs- bzw. Personalplanung umgesetzten Malnahmen betreffen u.a. die Neueinrichtung von Pro-
fessuren bzw. Stellen, die Verstetigung von befristeten Professuren bzw. Stellen sowie die Verlagerung von Profes-
suren bzw. Stellen. Zwecks Zielerreichung sind auf Basis der fiir das Jahr 2018 geltenden Durchschnittssatze fur die
in der Zielvereinbarung genannten Bereiche die folgenden Soll-Betréage veranschlagt:
a) Langfristige Absicherung der tber den Innovations-Inkubator Liineburg etablierten Strukturen:

Digitale Medien: 220.928 Euro

Transformationsprozesse fur nachhaltige Entwicklung: 131.965 Euro

Gesundheit: 121.943 Euro

Wissenstransfer, regionale Vernetzung, Entrepreneurship: 169.205 Euro
b) Finanzierung von infrastrukturellen Malinahmen:

Zukunftsgerichtete IT-Versorgung: 268.361 Euro

Informationssysteme fiir Campusmanagement und Forschungsberichterstattung: 101.977 Euro

Qualitatsmanagement fir Studium und Lehre: 125.986 Euro
¢) Versorgung der Region mit einem attraktiven Studien- und Transferangebot:

Eine Reihe von (Personal-)MaRnahmen wurden in der Professional School umgesetzt. Diese werden hier nicht

budgetiert, da sie aus Einnahmen und nicht aus Landeszuschuss finanziert werden. Darlber hinaus werden Mal3-

Seite 3 von 32




Vereinbarte Zielsetzung

Stand der Zielerreichung bis zum 31.12.2017

nahmen gemaf Entwicklungs- bzw. Besetzungsplanung umgesetzt.
d) Langfristige Gewahrleistung innovativer Studienprogramme am College:

453.916 Euro.

Im Rahmen der weiteren Umsetzung der Entwicklungsplanung sind neben einer Vielzahl weiterer MaRnahmen u.a.
folgende weitere Umschichtungen angestrebt:

e) Langfristige Absicherung der tber den Innovations-Inkubator Liineburg etablierten Strukturen:
Digitale Medien: 230.747 Euro
Transformationsprozesse fur nachhaltige Entwicklung: 479.816 Euro
Wissenstransfer, regionale Vernetzung, Entrepreneurship: 149.378 Euro

f) Finanzierung von infrastrukturellen MaBnahmen:
Qualitatsmanagement fur Studium und Lehre: 81.696 Euro

g) Versorgung der Region mit einem attraktiven Studien- und Transferangebot: siehe oben

h) Langfristige Gewahrleistung innovativer Studienprogramme am College: 257.307 Euro.

Anpassung der Studienstruktur und Ressourcen-
verteilung, so dass fir alle Studiengéange, die von
einer Lehreinheit verantwortet werden, der Quotient
von Studienanfangern zu Studienplétzen bis zum
Studienjahr 2015/16 bei 0,7 oder héher und bis
zum Studienjahr 2017/18 bei 0,8 oder héher liegt.

2014:

Im Studienjahr 2014/15
liegt der Quotient fur die
Studiengange der
Lehreinheit Bildung ins-
gesamt bei 0,69. Fir die
Studiengange aller an-
deren Lehreinheiten
liegt der Quotient bei
0,79 oder hoher.

Studiengange der Lehreinheit Evangelische Theo-
logie erreichen bis zum Studienjahr 2017/18 insge-
samt einen Quotienten von 0,55.

2014:

Die Studiengange der
Lehreinheit Evangeli-
sche Theologie entwi-
ckeln sich im vereinbar-
ten Trend.

2015:

Fur alle Lehreinheiten
mit Ausnahme von Sport
werden die Zielzahlen,
von denen die meisten
far alle Universitaten
gelten, erreicht.

2016:

Fir alle Lehreinheiten,
fir die keine Ausnah-
mevereinbarung getrof-
fen wurde, sind die Ziel-
zahlen erreicht worden.

2017:

Fir alle Lehreinheiten sind die Ziel-
zahlen erreicht worden.

2016:

Fur die Lehreinheit
Evangelische Theologie
war aufgrund der ge-
troffenen Ausnahmever-
einbarung fur das Studi-
enjahr 2015/16 kein
Quotient zu erflllen.

2017:

Fur die Lehreinheit Evangelische
Theologie war aufgrund der getrof-
fenen Ausnahmevereinbarung fir
das Studienjahr 2016/17 kein Quo-
tient zu erflllen.
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Stand der Zielerreichung bis zum 31.12.2017

Studiengdnge der Lehreinheit Sport erreichen bis
zum Studienjahr 2015/16 insgesamt einen Quotien-
ten von 0,5 und bis zum Studienjahr 2017/18 einen
Quotienten von 0,6.

2014:

Der Quotient, den die
Studiengénge der
Lehreinheit Sport errei-

2016:

Der Quotient, den die
Studiengdnge der
Lehreinheit Sport errei-

2017:

Fur die Lehreinheit Sport ist die
Zielzahl erreicht worden.

chen, liegt in 2014 un-
terhalb des Ziels.

chen, lag fur das Studi-
enjahr 2015/16 unter-
halb des vereinbarten
Ziels.

Studiengange der Lehreinheit Sozialpadagogik
erreichen bis zum Studienjahr 2015/16 insgesamt
einen Quotienten von 0,6 und bis zum Studienjahr
2017/18 insgesamt einen Quotienten von 0,7.

2014:

Die Studiengange der
Lehreinheit Sozialpada-
gogik entwickeln sich im
vereinbarten Trendka-
nal.

2016:

Fur die Lehreinheit So-
zialpadagogik ist die
Zielzahl erreicht worden.

2017:

Fur die Lehreinheit Sozialpadago-
gik ist die Zielzahl erreicht worden.

Implementierung der neu strukturierten viersemest-
rigen Masterstudiengange fiir das Lehramt an
Grundschulen sowie das Lehramt an Haupt- und
Realschulen entsprechend des im Niederséachsi-
schen Verbund zur Lehrerbildung abgestimmten
Konzeptes ab dem Wintersemester 2014/15 und
Bereitstellung von 222 Studienanféngerplatzen
(VZA) in diesen Masterstudiengéangen.

2014:

Die Masterstudiengédnge werden gemaf dem abgestimmten Konzept eingefuhrt (http://www.leuphana.de/ueber-
uns/qualitaetsentwicklung/qualitaetsmanagement-in-studium-und-lehre/qualitaetspruefung-und-
akkreditierung.html).

Ausgangswert und Ergebnis der Kapazitatsberechnung fur das Studienjahr 2014/15: 224 Studienanfangerplatze

(VZA) fiir die Masterstudiengénge fiir das Lehramt an Grundschulen sowie das Lehramt an Haupt- und Realschu-
len.

2015:

Die neuen Masterstudiengange sind programmakkreditiert
(http://www.leuphana.de/universitaet/qualitaetsentwicklung/qualitaetsmanagement-in-studium-und-
lehre/qualitaetspruefung-und-akkreditierung.html#c387402) und die erste Masterkohorte hat die Praxisphase er-
folgreich abgeschlossen.

Ausgangswert und Ergebnis der Kapazitatsberechnung fur das Studienjahr 2015/16: 226 Studienanfangerpléatze
(VZA) fiir die Masterstudiengénge fiir das Lehramt an Grundschulen sowie das Lehramt an Haupt- und Realschu-
len.

2016:

Die ersten Kohorten haben zum Ende des SoSe 2016 die viersemestrigen GHR-Masterstudiengéange abgeschlos-
sen. Es fanden eine interne sowie eine vom MWK gesteuerte Evaluation statt.

Ausgangswert und Ergebnis der Kapazitatsberechnung fur das Studienjahr 2016/17: 225 Studienanfanger/innen-
platze (VZA) firr die Masterstudiengénge fiir das Lehramt an Grundschulen sowie das Lehramt an Haupt- und Re-
alschulen
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Vereinbarte Zielsetzung

Stand der Zielerreichung bis zum 31.12.2017

2017:

e Die zweiten Kohorten haben zum Ende des SoSe 2017 die viersemestrigen GHR-Masterstudiengange abge-
schlossen.

e Ausgangswert und Ergebnis der Kapazitatsberechnung fiir das Studienjahr 2017/18: 222 Studienanfanger/innen-
platze (VZA) fur die Masterstudiengénge fir das Lehramt an Grundschulen sowie das Lehramt an Haupt- und
Realschulen.

Bereitstellung von mindestens 500.000 Euro p. a.
aus einem hochschulinternen Innovations-Pool zur
Anschubfinanzierung von Forschungsprojekten.

2014:
Die jahrliche Bereitstellung der vereinbarten Summe erfolgt mit dem Haushaltsjahr 2015.

Im Jahr 2014 wurden fur einen tbergreifenden Forschungsfdrderfonds 200.000 Euro sowie je 40.000 Euro Anschub-
finanzierung an die beiden fakultatsiibergreifenden Forschungszentren ZDemo und FuturES bereitgestellt.

2015:

Im Jahr 2015 wurden Forschenden auf Antrag als Anschubfinanzierung fur Forschungsprojekte aus dem ubergrei-
fenden Forschungsfonds 463.000 Euro fur sog. Kleinforschungsprojekte zugewiesen.

Dariiber hinaus wurden fir die beiden fakultatsubergreifenden Forschungszentren ZDemo und FuturES je 40.000
Euro bereitgestellt.

2016:

Far forschungsfordernde Zwecke (i.d.S. auch Anschubfinanzierung) wurde im Haushaltsplan des Jahres 2016 ein
Korridor (,Forschungsférderfonds®) in H6he von 500.000 Euro eingestellt.

Daraus wurden fir die beiden fakultatsiibergreifenden Forschungszentren Zentrum fiir Demokratieforschung (ZDe-
mo) 20.000 Euro und Future of Ecosystem Services (FuturES) 40.000 Euro bereitgestellt.

Fur sog. Kleinforschungsprojekte (interne wettbewerbliche Vergabe) und weitere forschungsbezogene Zwecke wur-
den daraus insgesamt 294.117 Euro zugewiesen.

Fur die Antragstellung strategischer Vorhaben (u.a. Sonderforschungsbereiche) wurden zusétzlich 88.000 Euro be-
reitgestellt.

2017:

Far forschungsfordernde Zwecke (i.d.S. auch Anschubfinanzierung) wurde im Haushaltsplan des Jahres 2017 ein
Budgetkorridor (,,Forschungsférderfonds®) in Hohe von 500.000 Euro eingestellt. Fir sog. Kleinforschungsprojekte
(interne wettbewerbliche Vergabe), Konferenzférderung und weitere forschungsbezogene Zwecke wurden daraus
insgesamt 247.971 Euro zugewiesen. Die restlichen Mittel wurden fiir laufende Antragstellungen sowie Investitionen
in die Forschungsforderungsinfrastruktur (u.a. Antrags- und Informationssysteme) reserviert und sind dafiir gebun-
den.

Seite 6 von 32




Vereinbarte Zielsetzung

Stand der Zielerreichung bis zum 31.12.2017

Kapitel Il.: Strategische Entwicklungsziele der Hochschule

1. Schwerpunkte profilieren, Kooperationen ausbauen

Beantragung einer Kollegforschergruppe bei der
DFG fir die Wissenschaftsinitiative Kulturforschung
zum Ausbau der Lineburger Kulturwissenschaften
und zur Starkung der Geisteswissenschaften.

2014:

Die eingereichte Vorskizze wurde nicht zur weiteren Verfolgung empfohlen. Es wird ein aquivalentes Format (DFG-
Graduiertenkolleg) weiterverfolgt.

2015:

Der Antrag auf Einrichtung eines Graduiertenkollegs ,Kulturen der Kritik* wurde eingereicht und im November 2015
von der DFG bewiilligt.

2016:
Das DFG-Graduiertenkolleg ,Kulturen der Kritik" startete zum 01.10.2016.

2017:
Das DFG-Graduiertenkolleg ,Kulturen der Kritik" ist implementiert und lauft erfolgreich.

Weitere Profilscharfung in der Wissenschaftsinitia-
tive Management & Entrepreneurship durch struk-
turbildende Kooperationen in den Technikwissen-
schaften (Helmholtz-Zentrum Geesthacht) und den
Rechtswissenschaften (University of Glasgow)
sowie Abschluss von jeweiligen Kooperationsver-
einbarungen.

2014:

Mit dem Helmholtz-Zentrum Geesthacht wurde in 2014 ein Rahmenkooperationsvertrag unterzeichnet. Darauf auf-
bauend erfolgen nachste Schritte.

Ein Memorandum of Agreement wurde in 2014 mit der University of Glasgow unterzeichnet. Die Entwicklung der Ko-
operation hat bereits begonnen.

2015:
Im Laufe des Jahres 2015 wurden mit dem Helmholtz-Zentrum Geesthacht Kooperationsmoglichkeiten in konkreten
Forschungsprojekten an der Leuphana entwickelt.

GemaR der Kooperationsvereinbarung mit dem Helmholtz-Zentrum Geesthacht wurde in 2015 eine gemeinsame Be-
rufung der Professur Local Engineering — Process Simulation erfolgreich durchgefiihrt.

Im Herbst 2015 startete der zweite Jahrgang des internationalen Studienprogramms International Economic Law
(LL.M.) an der Leuphana. Die Studierenden verbringen das erste Jahr an der Leuphana, das zweite an der University
of Glasgow und erwerben zwei Abschliisse (Double Degree): den LL.M. der Leuphana und den LL.M. der University
of Glasgow. Das Studienprogramm wird vom Deutschen Akademischen Auslandsdienst (DAAD) gefordert.

2016:

Gemal der Kooperationsvereinbarung mit dem Helmholtz-Zentrum Geesthacht (HZG) wurde das Profil einer zweiten
gemeinsamen Professur fur den Bereich Fertigungstechnik (geplante Denomination: Local Engineering — Material
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Processing) im Jahr 2016 spezifiziert und zur Neuausschreibung im Jahr 2017 vorbereitet, nachdem im vorangegan-
genen Verfahren die Listenplatzierten nicht gewonnen werden konnten.

Mit der University of Glasgow wurden Gesprache aufgenommen, um die Kooperation zwischen beiden Universitaten
langfristig zu etablieren und auszubauen.

2017:

Die gemaR der Kooperationsvereinbarung mit dem Helmholtz-Zentrum Geesthacht (HZG) geplante zweite gemein-
same Professur fur den Bereich Fertigungstechnik wurde mit der Denomination ,Manufacturing — Innovative Manu-
facturing” erneut ausgeschrieben.

Im Rahmen mehrerer Treffen mit der University of Glasgow wurden die konzeptionellen Grundlagen fir ein gemein-
sames Leuphana-Glasgow-Center gelegt.

Grundlagengesprache fir einen weiteren kooperativen Studiengang im Master (LL.M.) wurden gefuhrt. Ein interdiszi-
plindrer (Management, Business Informatics) tiberfakultarer (Fakultat Nachhaltigkeit, Fakultat Kulturwissenschaften,
Digital Cultures) Austausch ist ab 2018 geplant.

2. Qualitat des Studiums verbessern

Erfolgreich abgeschlossene Systemakkreditierung.

2014:

Die Leuphana wurde 2014 als erste niedersachsische Hochschule durch ACQUIN systemakkreditiert. Flr den erfolg-
reichen Abschluss wird die Auflagenerfiillung im weiteren Verlauf der Zielvereinbarungsperiode angestrebt.
(http://www.leuphana.de/ueber-uns/qualitaetsentwicklung/qualitaetsmanagement-in-studium-und-
lehre/qualitaetspruefung-und-akkreditierung.html).

2015:

Anfang 2015 hat die Leuphana fristgemaf die von der Agentur AQUIN formulierten Auflagen vollstandig erfillt. Die
Leuphana ist nun bis Ende September 2020 systemakkreditiert.

2016:

Entsprechend den in der Systemakkreditierung festgelegten Verfahren tiberpriift die Leuphana Universitat die Einhal-
tung der Kritierien des Akkreditierungsrates sowie die Ubereinstimmung der Programme mit den landergemeinsamen
Vorgaben der Kultusministerkonferenz und den European Standards and Guidelines (ESG) selbststandig. Bei Einfiih-
rungen von Studienprogrammen, wesentlichen Anderungen oder dem Auslaufen von Akkreditierungsfristen werden
hierzu sog. Interne Priifverfahren unter Beteiligung extern besetzter Programmbeirate durchgefihrt.

2017:

Die Internen Prifverfahren wurden wie oben beschrieben fortgesetzt. Im Rahmen der Zwischenevaluation zur Sys-
temakkreditierung hat die Leuphana am 15.09.2017 einen Selbstbericht an die Agentur ACQUIN gesandt, der den
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Gutachter/inne/n zur Verfiigung gestellt wurde.

Kontinuierliche Evaluierung unter Beteiligung ex-
terner Expertinnen und Experten

e der Aufnahme der Bachelor- und Master-Absol-
ventinnen und -Absolventen in den Arbeitsmarkt

o der Anschlussfahigkeit der Bachelor-Absolven-
tinnen und -Absolventen fur Masterstudiengan-
ge anderer Hochschulen sowie

e der wissenschaftlichen Entwicklungsmadglichkei-

ten der Master-Absolventinnen und -Absolven-
ten.

2014:

Fur die angestrebte kontinuierliche Evaluierung werden Programmbeiréte unter Beteiligung externer Expertinnen und
Experten fur die Frage nach der Aufnahme in den Arbeitsmarkt, der Anschlussféahigkeit und der wissenschaftlichen
Weiterentwicklung eingerichtet. Die ersten haben ihre Arbeit bereits aufgenommen.

2015:

Im Jahr 2015 wurden die Anschlussfahigkeit sowie Aufnahme der Absolventinnen und Absolventen in den Arbeits-
markt Uberprift. Dazu wurden die Ergebnisse der Alumnibefragungen 2015 in Internen Prifverfahren analysiert. Bei
allen acht in 2015 abgeschlossenen Priifverfahren wurden die Anschlussfahigkeit fir Master-Studiengdnge und die
Arbeitsmarktbefahigung durch die extern besetzten Programmbeiréte bestéatigt. Dabei handelte es sich um folgende
Programme am Leuphana College und der Leuphana Graduate School:

e Leuphana Semester und Komplementarstudium

e Major International Business Administration & Entrepreneurship (B.Sc.)
e Major Psychologie (Grundlagen) (B.Sc.)

e Minor Nachhaltigkeitswissenschaften

e Minor Popular Music Studies

e Minor Raumwissenschaften

e Minor Wirtschaftspsychologie

e Master Management & Data Science (M.Sc.).

2016:

Wie bereits im Jahr zuvor wurden auch in 2016 die Anschlussfahigkeit sowie die Arbeitsmarktorientierung der Studi-
enprogramme durch externe Programmbeiréte Uberprift. Bei allen neun in 2016 abgeschlossenen Prifverfahren wur-
den die Anschlussfahigkeit fir Master-Studiengénge und die Arbeitsmarktbefahigung durch die externen Gutachterin-
nen und Gutachter bestatigt. Dabei handelte es sich um folgende Programme am Leuphana College und der
Leuphana Graduate School:

e Major Betriebswirtschaftslehre (B.Sc.)

e Major Politikwissenschaft (B.A.)

e Minor Politikwissenschaft

e Minor Soziale Medien und Informationssysteme

e Master Management & Business Development (M.Sc.)
e Master Management & Data Science (M.Sc.)

e Master Management & Finance and Accounting (M.Sc.)
e Master Management & Human Resources (M.Sc.)

e Master Management & Marketing (M.Sc.).
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2017:

Die Uberpriifung der Arbeitsmarktorientierung sowie der Anschlussfiahigkeit der Bachelorprogramme an ein Master-
studium und der Masterprogramme an eine Promotion waren auch im Jahr 2017 fester Bestandteil der internen Prif-
verfahren. Dabei wurden die Ergebnisse der Absolventenbefragungen bericksichtigt. Im Zuge der Begutachtungen
durch die externen Gutachterinnen und Gutachter der jeweiligen Programmbeirate wurden allen neun Studienpro-
grammen die Arbeitsmarktorientierung und die Anschlussféahigkeit bestatigt und ggf. eine Verbesserung durch geeig-
nete MaRnahmen initiiert.

In 2017 abgeschlossene Verfahren:

e Major Studium Individuale (B.A.)

e Major Volkswirtschaftslehre (B.Sc.)

e Major Wirtschaftsinformatik (B.Sc.)

e Minor Betriebswirtschaftslehre

e Minor E-Business

e Minor Philosophie

e Minor Studium Individuale

e Minor Volkswirtschaftslehre

e Master Management & Engineering (M.Sc.).

Einsatz von mindestens 30% der Mittel aus Lang-
zeitstudiengebihren fir Angebote an die Studie-

renden, die die Regelstudienzeit Gberschritten ha-
ben, zur Unterstiitzung eines zligigen Studienab-

schlusses.

2014:

Die Einnahmen aus Langzeitstudiengebiihren betrugen im Jahr 2014 82.000 Euro. Aus diesen Mitteln wurden Maf3-
nahmen fur Studierende, die die Regelstudienzeit Uberschritten haben, finanziert (Angebote von Studienberatung und
Career Service).

2015:

Im Jahr 2015 betrugen die Einnahmen aus zugewiesenen Langzeitstudiengebiihren 420.000 Euro. Aus diesen Mit-
teln wurden im Rahmen der Vorgabe Mafl3nahmen im Bereich der Lehrwerkstatt sowie der Studienberatung und des
Career Service finanziert.

2016:

Im Jahr 2016 betrugen die Einnahmen aus zugewiesenen Langzeitstudiengebiihren 222.000 Euro. Aus diesen Mit-
teln wurden im Rahmen der Vorgabe Mal3nahmen im Bereich des Career Service und der Studienberatung finanziert.

2017:

Aus Langzeitstudiengebiihren standen der Universitat im Jahr 2017 insgesamt 195.000 Euro zur Verfiigung. Davon
wurden fur zweckbezogene Mal3nahmen

e 40.000 Euro im Sprachenzentrum (zusatzliche Sprachangebote fur Langzeitstudierende)

e 40.000 Euro im Career-Service (Angebot von Workshops zur Karriere- und Berufsorientierung sowie Zielklarung
fiir den Berufseinstieg)
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e 75.000 Euro in der Studienberatung (fir die Verbesserung und Intensivierung der Beratungsangebote) eingesetzt.

Steigerung des Anteils der Langzeitstudierenden,
die einen erfolgreichen Studienabschluss erreichen
von 15,7% auf mindestens 18%; gleichzeitig Ver-
ringerung des Anteils der Langzeitstudierenden
insgesamt von 4,7% auf maximal 4,2%.

2014:

Die Ausgangswerte beziehen sich auf das Studienjahr 2013/14. Daten fur das Studienjahr 2014/15 liegen noch nicht
vor.

2015:

Im Studienjahr 2014/15 betrug der Anteil der Langzeitstudierenden, die einen erfolgreichen Abschluss erreichten,
8,9%. Im Studienjahr 2014/15 betrug der Anteil der Langzeitstudierenden 3,3%.

2016:

Im Studienjahr 2015/16 lag der Anteil der Langzeitstudierenden, die einen erfolgreichen Abschluss erreichten, bei
12,0%. Im Studienjahr 2015/16 betrug der Anteil der Langzeitstudierenden 4,4%.

2017:

Im Studienjahr 2016/17 lag der Anteil der Langzeitstudierenden, die einen erfolgreichen Abschluss erreichten, bei
16,2%. Im Studienjahr 2016/17 betrug der Anteil der Langzeitstudierenden 4,9%.

Durchfiihrung von Malinahmen, um mehr Studie-
rende qualitatsgesichert zu einem erfolgreichen
Abschluss in der Regelstudienzeit zu fihren (ge-
maf Zielvereinbarungen Formel Plus 2017 und
2018).

2017:

Folgende qualitatssichernde MaRnahmen wurden durchgefihrt:

e Fur Lehrauftrage, Tutorien etc. wurden im Berichtszeitraum 360.000 Euro eingesetzt. Die Mittel dienten der Ver-
besserung der Lehrenden/Studierenden-Relation und der Absicherung der Kontinuitat des Lehrangebots.

e Weitere 262.729 Euro wurden fur Personalmaf3nahmen in der Studienberatung, fur die Studierendenbetreuung im
College und im Schreibzentrum sowie fur hochschuldidaktische MaRnahmen fiir Lehrende eingesetzt.

3. Teilhabe ermdglichen und Bildungspotentiale mobilisieren

Einwerben mindestens eines wettbewerblichen
Drittmittelprojektes zur Weiterentwicklung der Digi-
tal School.

2014:

Die deutsche Telekom AG sucht einen Partner fir die Durchfihrung einer online-basierten Weiterbildung. Die
Leuphana konnte diese Partnerschaft fur sich gewinnen und hat einen Onlinekurs ,Magenta MOOC" im Themenspek-
trum Innovation, Entrepreneurship und Intrapreneurship durchgefihrt. Durch dieses Kursangebot konnte die Leupha-
na ihre Didaktikkompetenz im Bereich online-basierter beruflicher Weiterbildung weiterentwickeln.

Im Jahr 2014 konnte die Universitat eine exklusive Kooperationsvereinbarung mit dem Goethe-Institut treffen, um ge-
meinsam einen o6ffentlich zuganglichen Online-Kurs zum Thema ,Managing the Arts" anzubieten (das Thema Kultur-
management liegt im thematischen Schwerpunkt der Fakultat Kulturwissenschaften). Der Kurs wird von Februar bis
Mai 2015 durchgefiihrt. Auf Basis dieses Kurses soll ein weiterer Schritt fiir die Entwicklung didaktisch und inhaltlich
ansprechender Multimedia Lehr- und Lernmaterialien gegangen werden.
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2015:

Basierend auf der mit dem Goethe-Institut getroffenen Kooperationsvereinbarung wurde 2015 der gemeinsame Men-
tored Open Online Course ,Managing the Arts" erfolgreich mit tiber 17.000 registrierten Nutzer/inn/en durchgefihrt.
Nach abschlieRender Evaluation durch beide Vertragspartner soll die Leuphana im Jahr 2016 die Gelegenheit erhal-
ten, sich erneut um einen Kooperationsvertrag zur Durchfiihrung eines weiteren 6ffentlich zuganglichen Online-Kur-
ses zum Thema Kulturmanagement zu bewerben.

Die Bundesagentur fiir Arbeit erhielt den Auftrag, IntegrationsmalBnahmen fir Gefliichtete zu schaffen. Die Leuphana
erhielt im Angebotsverfahren im Jahr 2015 den Auftrag zur Umsetzung eines Online-Kurses, der auf die Integration in
das deutsche Hochschulbildungssystem zielt und im Sinne einer Verstetigung auch auf andere Kontexte Ubertragen
werden soll.

2016:

Im Auftrag der Bundesagentur fir Arbeit ist der Online-Kurs ,Ready for Study”, der speziell fir Gefllichtete konzipiert
wurde, von Januar bis April 2016 umgesetzt worden.

Die Digital School hat Prof. Torben Schmidt (Wissenschaftsinitiative Bildung) bei der Einwerbung des BMBF-Ver-
bundprojekts civicOER unterstitzt, das unter seiner Federfihrung an der Leuphana Universitat seit Februar 2017
durchgefiihrt wird.

Basierend auf einer Anschlusskooperation mit dem Goethe-Institut wurde von April bis Juni 2016 ein Mentored Open
Online Course ,Managing the Arts: Cultural Organizations in Transition“ als 13-wdchiger Kurs durchgefihrt.

2017:

Das Projekt civicOER hat die Themen Open Educational Resources (OER), Open Education und Service Learning an
der Leuphana und im regionalen Bildungsraum etabliert. Im Rahmen von Sensibilisierungs- und Qualifizierungsver-
anstaltungen wurden Hochschullehrende, Studierende und regionale Lehrkréfte fur die Nutzung und das Erstellen
von OER geschult.

Die Digital School hat im WiSe 2017/18 im Komplementarstudium (College) mit dem Seminar Digital cultures die di-
daktische Methode Service Learning umgesetzt und gesellschaftliches Engagement mit digitalem Projektmanage-
ment verknipft. In Kooperation mit der Willkommensinitiative e.V. entwickelten Studierende das Projektkonzept
~-LKomm.Mit!“, welches bei der Ausschreibung digital.engagiert eingereicht wurde und mit cc-Lizenz fir die weitere
Nutzung freigegeben wurde.

Die Digital School ist Griindungsmitglied der transdisziplinaren Arbeitsgruppe ,,OER-Forschung”im Rahmen der For-
derlinie des BMBF zu OER.

4. Die offene Hochschule zum Erfolg fihren und Fachkréaftenachwuchs sichern

Konsolidierung der Zahl der Studierenden in der
Professional School auf 690 Studierende.

2014:
In 2014 konnte die Zahl der Studierenden auf dem angestrebten Niveau gehalten werden.
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2015:

In 2015 konnte die Zahl der Studierenden durch den Start sowie den noch laufenden Vollaufwuchs von Kohorten
neuer Studiengange auf 828 gesteigert werden.

2016:

Im Wintersemester 2016/17 war die Zahl der Studierenden in der Professional School mit 1.060 Personen erstmals
vierstellig.

2017:

Im Wintersemester 2017/18 erreichte die Zahl der Studierenden in der Professional School mit 1.112 Personen den
bisherigen Héchststand.

Erhéhung der Anzahl der berufsbegleitenden Ba-
chelorstudiengange von drei auf vier.

2014:

Zum Ausbau der Profilbildung im Bereich Popular Music wurde ein Vorschlag fir einen weiterbildenden Bachelor
Musical Theatre ausgearbeitet und beim MWK eingereicht.

Im Weiteren hat die Professional School mit einer Marktanalyse fiir einen dualen Bachelor Betriebswirtschaftslehre
(Arbeitstitel) begonnen.

2015:

Der Prufpfad fir den Bachelor Betriebswirtschaftslehre wurde eingereicht, das MWK hat der Einrichtung zugestimmt.
Die curriculare Ausgestaltung hat in 2015 begonnen.

2016:

Mit der Vorbereitung der Erstakkreditierung des Bachelor Betriebswirtschaftslehre wurde begonnen. Der Bachelor-
studiengang Integriertes Care Management wurde wegen geringer Nachfrage eingestellt.

Insgesamt wurden zwei berufsbegleitende Bachelorstudiengange (Musik in der Kindheit, Soziale Arbeit fiir Erziehe-
rinnen und Erzieher) angeboten.

2017:

Zum Wintersemester 2017/18 wurde im akkreditierten Bachelorstudiengang Betriebswirtschaftslehre die erste Kohor-
te aufgenommen. Dartber hinaus wurden Gesprache zur Entwicklung eines Bachelorstudiengangs Nachhaltigkeit
aufgenommen.

Insgesamt wurden im Studienjahr 2017/18 drei berufsbegleitende Bachelorstudiengdnge (Betriebswirtschaftslehre,
Musik in der Kindheit, Soziale Arbeit fiir Erzieherinnen und Erzieher) angeboten.

Die elf weiterbildenden Masterstudiengange im
Studienjahr 2013/14 werden im Studienjahr
2017/18 gehalten.

2014:

Mit der Planung von zwei Master wurde begonnen: Tax Law — Steuerrecht (LL.M.) und Governance and Human
Rights (M.A.) (Start: WiSe 2015/16).
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2015:

Zwei neue Master sind im WiSe 2015/16 gestartet: Tax Law — Steuerrecht (LL.M.) und Governance and Human
Rights (M.A)).

2016:
Der Master Nachhaltigkeitsrecht — Energie, Ressourcen, Umwelt (LL.M.) ist im WiSe 2016/17 gestartet.
Insgesamt wurden 14 weiterbildende Masterstudiengéange angeboten.

2017:
Insgesamt wurden im Studienjahr 2017/18 14 weiterbildende Masterstudiengange angeboten.

Entwicklung von neuen Formaten und Themen zur
beruflichen Weiterbildung zur Fachkréftesicherung
in der Professional School.

2014:

Es wurden erste Bedarfsanalysen zu weiteren regionalen Themen fiir die berufliche Weiterbildung und geeigneten
Formaten erstellt.

2015:

Es wird an der Konzeption von Weiterbildungsangeboten in Zusammenarbeit mit regionalen und tiberregionalen Ko-
operationspartnern gearbeitet, so an einer Veranstaltungsreihe im Seminarzentrum der Gemeinde Helgoland.

AuRerdem wurden ,Webinare' als neues zeit-/ortentkoppeltes Online-Weiterbildungsangebot konzipiert. Die Webinar-
reihe ,Impulse fur den Mittelstand“ wurde 2015 realisiert.

2016:

Im Rahmen der Webinare wurden sechs neue Angebote, darunter auch das Weiterbildungsangebot ,Sicher fiihren in
Veranderungsprozessen*, durchgefuhrt.

2017:

Es wurden zwei Webinarangebote mit der bisher héchsten Teilnehmendenzahl durchgefihrt, das Konzept der Webi-
nare erganzend in den meisten Studiengangen implementiert und ein Konzept zur Zukunft der kleinformatigen Wei-
terbildungsangebote ab 2018 erarbeitet.

Steigerung der Zahl der Zertifikatsangebote von
drei im Studienjahr 2013/14 auf vier im Studienjahr
2017/18.

2014:

Das Zertifikatsangebot Gender Diversity in Transformationsprozessen wurde aufgrund zu geringer Nachfrage einge-
stellt. Demgegeniiber wurde der Start eines Zertifikatsstudiums Nachhaltiges Ausstellungsmanagement und Evalua-
tion mit Start zum WiSe 2015/16 vorbereitet. Dartber hinaus wurde mit der Planung eines Zertifikatsstudiums Versi-
cherungsrecht begonnen.

2015:
Der Start des Zertifikatstudiums Nachhaltiges Ausstellungsmanagement und Evaluation wurde auf das SoSe 2016
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verlegt.

Die Zertifikatsangebote Versicherungsrecht sowie Nachhaltigkeit und Journalismus sollen nachfrageorientiert erneut
angeboten werden. Ein neues Zertifikatsstudium Migrationsmanagement wurde entwickelt.

2016:

Die Zertifikatsstudien Migrationsmanagement sowie Nachhaltiges Ausstellungsmanagement und Evaluation wurden
im SoSe 2016 erstmalig angeboten. Die Zertifikatsstudien Nachhaltigkeit und Journalismus sowie Versicherungsrecht
wurden wegen geringer Nachfrage eingestellt. Dariber hinaus wurde mit der Planung eines neuen Zertifikatsstudi-
ums Verhandlungsfiihrung begonnen.

Insgesamt wurden im Berichtszeitraum folgende finf Zertifikatsstudien angeboten:
Innovationsmanagement, Migrationsmanagement, Nachhaltiges Ausstellungsmanagement und Evaluation, Verhand-
lungsfuhrung, Versicherungsrecht.

2017:

Die Nachfrage bei vier der finf in 2016 angebotenen Zertifikate war nicht ausreichend hoch gewesen, um diese er-
neut anbieten zu kdnnen. Daher wurden diese bis auf das Zertifikatsstudium Innovationsmanagement eingestellt. VVor
dem Hintergrund der gesammelten Erfahrungen wurde das Angebot grundsatzlich neu strukturiert. Dies erméglicht,
Zertifikatsangebote auch mit einer geringeren Teilnehmerzahl durchzufiihren.

5. Wissenschaft fur nachhaltige Entwicklung etablieren

Einreichen von vier wettbewerblichen Drittmittelpro-
jekten zur Férderung der Nachhaltigkeitsforschung
bei Uberregionalen Mittelgebern.

2014:

Im Programm ,Wissenschaft fur Nachhaltige Entwicklung“ (Nds. Vorab) wurden 4 Forderantrage bewilligt (ca. 4,5
Mio. Euro).

2015:

Auch in der zweiten Runde war die Leuphana mit 2 Antragen und 6 Beteiligungen an niedersachsischen Verbundan-
tragen mit einem Volumen von ca. 1,5 Mio. Euro erneut erfolgreich im niedersachsischen Férderprogramm ,Wissen-
schaft fir Nachhaltige Entwicklung“ (Nds. Vorab).

Im Programm ,Spitzenforschung” des MWK hat sich die Leuphana in der zweiten Runde mit einem Antrag auf ein
Verbundvorhaben beteiligt (Nds. Vorab).

2016:

Im Programm ,Spitzenforschung” des MWK wurde der Antrag ,Beférderung von transformativem Wandel durch das
Verbinden von Hochleistungsmodellierung und Transformationsexperimenten — Beitrage zur Uberbriickung der Dis-
krepanz in den Nachhaltigkeitswissenschaften” bewilligt (999.200 Euro). Darauf aufbauend wurde zum 01.12.2016 im
Rahmen der Exzellenzstrategie des Bundes und der Lander/Programmlinie ,Exzellenzcluster” eine Absichtserklarung
(Arbeitstitel ,Sustainability Science. Ein Forschungsfeld im Aufbau®) eingereicht.
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2017:

Im Rahmen der Exzellenzstrategie des Bundes und der Lander/Programmlinie ,Exzellenzcluster wurde eine Cluster-
Skizze mit dem Titel ,Sustainability Science: Evidence, Synthesis, Design“ eingereicht. Eine Aufforderung zur Vollan-
tragseinreichung erfolgte nicht.

Bei der DFG wurde eine Skizze fiir ein Graduiertenkolleg mit dem Titel ,Landschaftsbezogene Nachhaltigkeitswissen-
schaft — lokal- und fernwirkend: Zukunftsweisende Wege fiir die Operationalisierung globaler Nachhaltigkeitsziele*
eingereicht.

Einreichen eines Antrags auf Férderung im Nieder-
séachsischen Promotionsprogramm.

2014:
Im Jahr 2014 ist keine Ausschreibung erfolgt, Antrag zur Einreichung Ausschreibung 2015 in Vorbereitung.

2015:
Zum 01.07.2015 wurden zwei Antrage eingereicht: (1) Politikwissenschaft, (2) Nachhaltigkeit.

2016:

Im Jahr 2016 ist keine Ausschreibung erfolgt. Das 2015 vom Bereich Politikwissenschaft beantragte Promotionskol-
leg ,Demokratie unter Stress" wurde bewilligt und nahm im Oktober 2016 seine Arbeit auf. Das von der Fakultét
Nachhaltigkeit eingereichte, im Niedersachsischen Promotionsprogramm abgelehnte Vorhaben wurde erfolgreich bei
der Robert Bosch Stiftung eingereicht (Bewilligung Dezember 2016: Robert Bosch Kolleg fur Querforscher ,POST —
Processes of Sustainability Transformation®).

2017:

Im Jahr 2017 ist keine Ausschreibung erfolgt. Am 01.01.2017 nahm das BMBF-geférderte Promotionsprogramm
.PriMus | Promovieren im Museum®, in dessen Rahmen eine Kooperation mit sechs beteiligten Museen der
Hamburger Region erfolgt, seine Arbeit auf.

Fortfiihrung des NaWis Netzwerk und formelle
Institutionalisierung des bisher informellen Network
of Programs in Sustainability (NEPS).

2014:

Das NaWis Netzwerk wird fortgefiihrt, es war dartiber hinaus einer der Kooperationspartner des Leuphana Energiefo-
rums im September 2014.

Die Leuphana hat fur die beteiligten Hochschulen einen Inaugurations-Workshop im Méarz 2015 in Lineburg vorberei-
tet.

2015:

Das NaWis Netzwerk wird fortgefiihrt.

Im Mérz 2015 hat ein Workshop des Netzwerks in Lineburg stattgefunden, an dem alle Partnerinstitutionen teilge-
nommen haben und der in eine gemeinsame Publikation gemiindet ist. Zudem konnten verschiedene NEPS Instituti-
onen als Partner fur Drittmittelantrage gewonnen werden (z.B. Spitzenforschung in Niedersachsen), und im Juni 2015
wurde gemeinsam mit der Arizona State University das Center for Global Sustainability and Cultural Transformation
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an der Leuphana gegriindet.

2016:

Die Zusammenarbeit im ,Verbund fir Nachhaltige Wissenschaft (NaWis) — Netzwerk zur Starkung der Nachhaltig-
keits-Wissenschaften” ist aktiv und verlauft erfolgreich. Mit dem NaWis-Partner Wuppertal Institut fir Klima, Umwelt,
Energie GmbH besteht eine intensive Kooperation; ein Aufenthalt einer Gastwissenschaftlerin ist fir 2017 in Vorbe-
reitung. Neu im Netzwerk ist das Institute for Advanced Sustainability Studies (IASS) e.V. in Potsdam. Beide sind
Partner in der 2017 eingereichten Exzellenzcluster-Skizze.

Eine weitergehende Institutionalisierung des Network of Programs in Transformational Sustainability (NEPS) erfolgte
in 2016 nicht. Die Universitéat profitiert in zahlreichen Antrags- und Projektkontexten (u.a. Exzellenzcluster-Skizze,
bewilligtes Robert Bosch Kolleg) von der engen Vernetzung mit verschiedenen NEPS-Partnern und ist in von NEPS-
Partnern initiierten Antragskonsortia eingebunden.

Die Universitat ist an mehreren Pilotprojekten des internationalen Netzwerkes (Global Consortium for Sustainability
Outcomes — GCSO) beteiligt. Das Netzwerk wurde 2015 u.a. von der Leuphana und dem NEPS-Partner Arizona
State University (ASU) gegriindet (https://sustainabilityoutcomes.org/).

2017:

Die erfolgreiche Zusammenarbeit im Rahmen des ,Verbundes fir Nachhaltige Wissenschaft (NaWis) — Netzwerk zur
Starkung der Nachhaltigkeits-Wissenschaften®, des Network of Programs in Transformational Sustainability (NEPS)
und des Global Consortium for Sustainability Outcomes — GCSO hélt an. In diesem Rahmen wurden zahlreiche so-
wohl nationale als auch internationale Drittmittelantrage gestellt.

6. Forschung und Innovation starken

Erstellen und Veréffentlichung eines nachhaltig
finanzierten Medien- und IT-Entwicklungsplans bis
Ende 2016 und Gewéhrleistung der jahrlichen Fort-
schreibung.

2014:
Ein Medien- und IT-Entwicklungsplan wird derzeit erstellt.

2015:
Der IT- und Medienentwicklungsplan liegt im Entwurf vor und befindet sich im Abstimmungsprozess.

2016:

Ein ausfuhrlicher Medien- und IT-Entwicklungsplan ist erarbeitet. Der Plan liegt dem Prasidium zur Beratung und fina-
len Verabschiedung in 2017 vor.

2017:
Ende 2017 erfolgten finale Beratungen zum Medien- und IT-Entwicklungsplan.
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7. Geschlechtergerechtigkeit an Hochschulen realisieren

Erh6éhung des Anteils von Frauen auf Professuren | 2014:

(W2/W3) auf 27%. Zum Stichtag 01.12.2014 waren 124 Regelprofessuren besetzt, davon 29 mit Frauen. Das entspricht 23%.
Zudem gab es 46 Professuren auf Zeit, davon waren 13 mit Frauen besetzt (28%).

Insgesamt: 170 Professuren (Regel und auf Zeit), davon 42 Frauen (24,7%).

2015:

Zum Stichtag 01.12.2015 waren 122 Regelprofessuren besetzt, davon 29 mit Frauen. Das entspricht 24%.
Zudem gab es 27 Professuren auf Zeit, davon waren 8 mit Frauen besetzt (30%).

Insgesamt: 149 Professuren (Regel und auf Zeit), davon 37 Frauen (24,8%).

Unter Regelprofessuren werden dauerhaft finanzierte und besetzte Professuren aus Landesmitteln verstanden. Unter
~Professuren auf Zeit" sind temporéar aus Dritt- und Sondermitteln eingerichtete Professuren sowie auch Gastprofes-
suren und Verwalter/innen von Professuren subsumiert. Der Ruckgang bei den temporaren Professuren zum Stichtag
01.12.2015 ist insbesondere auf das Auslaufen des EU-GroRprojekts ,Innovations-Inkubator* mit dem 31.07.2015
zurtickzufiihren.

2016:

Zum Stichtag 01.12.2016 waren 126 Regelprofessuren besetzt, davon 33 mit Frauen. Das entspricht 26%.
Zudem gab es 20 Professuren auf Zeit, davon waren 8 mit Frauen besetzt (40%).

Insgesamt hielt die Leuphana 146 Professuren (Regel und auf Zeit) vor, davon entfielen 41 auf Frauen (28%).

2017:

Zum Stichtag 01.12.2017 waren 124 Regelprofessuren besetzt, davon 33 mit Frauen. Das entspricht 27%.
Zudem gab es 23 Professuren auf Zeit, davon waren 7 mit Frauen besetzt (30%).

Insgesamt hielt die Leuphana 147 Professuren (Regel und auf Zeit) vor, davon entfielen 40 auf Frauen (27%).

Erhéhung des Anteils von Frauen auf Juniorprofes- | 2014:
suren auf 40%. Zum Stichtag 01.12.2014 waren 15 Juniorprofessuren besetzt, davon 6 mit Frauen. Das entspricht 40%.

2015:
Zum Stichtag 01.12.2015 waren 22 Juniorprofessuren besetzt, davon 11 mit Frauen. Das entspricht 50%.

2016:
Zum Stichtag 01.12.2016 waren 29 Juniorprofessuren besetzt, davon 15 mit Frauen. Das entspricht 52%.
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2017:
Zum Stichtag 01.12.2017 waren 30 Juniorprofessuren besetzt, davon 15 mit Frauen. Das entspricht 50%.

Besetzung der Professur Soziologische Wertefor-
schung mit Gender Aspekten im Bereich Kulturwis-
senschaften.

2014:

Das Berufungsverfahren wurde aus sachlichen Griinden eingestellt. Eine Neuausschreibung mit dieser Denomination
wird von der Fakultat nicht angestrebt. Die Besetzung einer anderen Professur mit Gender Aspekten wird geprdft.

2015:

Die Leuphana setzt sich daflr ein, die Geschlechter- und Diversitatsforschung zu starken, indem sie die Einrichtung
eines fakultatsubergreifenden institutionellen Netzwerks zur Geschlechter- und Diversitatsforschung vorantreibt.

2016:

Im Juni 2016 wurde das fakultatsubergreifende, fachliche, inter- und transdisziplindre sowie wissenschafts- und hoch-
schulpolitische Netzwerk ,Geschlechter- und Diversitatsforschung” gegrindet.

In Kooperation mit der Fakultat Kulturwissenschaften konnte ein internationaler Gastwissenschatftler fir den Bereich
Geschlechter- und Intersektionalitéatsforschung fur zwei Jahre gewonnen werden. Seine Arbeitsschwerpunkte sind
u.a. eine fakultatsubergreifende Starkung der Geschlechter- und Diversitatsforschung. Das Ziel einer Intensivierung
der gender- und diversitatsorientierten Forschung und Lehre, eines diesbeziiglichen Dialogs sowie einer Kooperation
zwischen den Wissenschaftsdisziplinen an der Leuphana sowie eines verstarkten Wirkens zu dieser Thematik in die
Gesellschaft ist damit in Form eines angepassten Konzeptes erfillt worden.

2017:
Die Aktivitaten und Vernetzungen aus 2016 wurden fortgesetzt.

Die Fakultat Nachhaltigkeit hat einen Antrag auf Anschubfinanzierung einer Dauerprofessur im Rahmen des Maria-
Goeppert-Mayer-Programms eingereicht. Die Denomination lautet ,Social Ecological Systems and Gender*.

8. Internationalisierung intensivieren

Verabschieden einer Internationalisierungsstrategie
auf Basis des HRK-Audits und der Fakultatsstrate-
gien.

2014:

Dem Empfehlungsbericht im Rahmen des HRK-Audits und des HRK-Zukunftsworkshops folgend wurde eine Steue-
rungsgruppe Internationalisierung eingerichtet, mit dem Auftrag, eine universitare Internationalisierungsstrategie ba-
sierend auf den von den Fakultaten vorgelegten Strategiepapieren zu entwickeln.

Die Verabschiedung der Internationalisierungsstrategie soll 2016 erfolgen.

2015:

Nach intensiver Diskussion in Fakultaten und Schools sowie auf der zentralen Ebene in der Senatskommission fur
internationale Angelegenheiten wurde eine universitare Internationalisierungsstrategie entwickelt, die — um Internatio-
nalisierung als Querschnittsaufgabe der Universitat sichtbar zu machen und als integralen Bestandteil aller strategi-
schen Planungen und Prozesse zu verankern — in den Universitatsentwicklungsplan eingebettet ist.
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2016:
Der Entwicklungsplan einschlieB3lich der Internationalisierungsstrategie wurde im Friihjahr 2016 verabschiedet.

In den Fakultaten erfolgen fachlich passende Initiativen und Umsetzungsmafl3nahmen der Internationalisierungsstra-
tegie. Ferner wurden in den Dekanaten Verantwortlichkeiten fur Internationalisierung in Form von Beauftragungen
oder Prodekanaten institutionalisiert.

2017:

Die vorgesehenen MaflRnahmen im Rahmen der 2016 verabschiedeten Internationalisierungsstrategie wurden plange-
maf umgesetzt.

Die Diskussion in den Fakultaten zur Entwicklung dezentraler Strategien wurde 2017 weitergefiihrt, ist aber noch
nicht abgeschlossen.

Angebot von drei Studienprogrammen mit auslandi-
schen Partnern.

2014:

Folgende Programme sind entsprechend akkreditiert:

1. Bachelor Plus-Programm ,Environmental and Sustainability Studies* mit Karlstads Universitet, Universidad Au-
tonoma de Barcelona, Universitat Sopron (Start: WiSe 2012/13)

2. Bachelor Plus-Programm ,BWL PLUS" mit Loyola Universidad und Universidad de Cadiz (Start: WiSe 2013/14)

3. Doppelabschlussprogramm Master International Economic Law mit der University of Glasgow (Start: WiSe
2014/15).

2015:

4. Doppelabschluss-Programm (Double Degree) Master Global Sustainability Science mit der Arizona State
University (Start: WiSe 2015/16).

e Fir das geplante Joint Programme European Master in Work & Organizational Psychology (M.Sc.) mit den
Universidad de Valencia und Universiteit Maastricht lauft das Akkreditierungsverfahren in Maastricht (federfihren-
de Universitat). Starten soll das Master-Studienprogramm an der Leuphana im WiSe 2017/18.

Des Weiteren gibt es Kooperationen fiir folgende Studienprogramme:

— Bachelor Digital Media: mit der City University of Hong Kong (Start: WiSe 2014/15)
— Master Kulturwissenschaften — Culture, Arts and Media: mit der Universita degli Studi di Genova (geplanter Start:
WiSe 2016/17).

2016:

Folgende Programme mit auslandischen Partnern sind akkreditiert:

1. Bachelor Plus-Programm ,Environmental and Sustainability Studies* mit Karlstads Universitet, Universidad Auto-
noma de Barcelona, Universitat Sopron

2. Doppelabschlussprogramm Master International Economic Law mit der University of Glasgow

3. Doppelabschluss-Programm Master Global Sustainability Science mit der Arizona State University.
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Des Weiteren bestehen Kooperationen fiir folgende Studienprogramme:

— Bachelor Digital Media mit der City University of Hong Kong
— Master Kulturwissenschaften — Culture, Arts and Media mit der Universita degli Studi di Genova.

2017:

Folgende Programme mit auslandischen Partnern sind akkreditiert:

1. Bachelor Plus-Programm ,Environmental and Sustainability Studies* mit Karlstads Universitet, Universidad Auto-
noma de Barcelona, Universitat Sopron

2. Doppelabschlussprogramm Master Global Sustainability Science mit der Arizona State University

3. Doppelabschlussprogramm Master International Economic Law mit der University of Glasgow.

Des Weiteren bestehen Kooperationen fiir folgende Studienprogramme:

— Bachelor Digital Media mit der City University of Hong Kong

— Bachelor Politikwissenschaft mit der Université Paris-Est Créteil (Forderung durch die Deutsch-Franzdésische
Hochschule)

— Master Kulturwissenschaften — Culture, Arts and Media mit der Universita degli Studi di Genova.

9. Wissenschaft als Beruf attraktiv machen

Forderung des wissenschaftlichen Nachwuchses 2014:

durch die Universitat, in dem fir die Teilnahme an | o |5 2014 wurden 205 Forderantrage bewilligt.
Konferenzen, Forschungsreisen, Publikationen etc. | o pje pewilligte Férderhohe umfasste 128.097 Euro.
Jdaehr:“Ch mindestens 100.000 € bereitgestellt wer- e Davon wurden tatsachlich verauslagt: 119.945,89 Euro.
2015:

e In 2015 wurden 231 Antrage bewilligt.

e Die bewilligte Forderhdhe umfasste 157.205 Euro.
e Davon wurden im Berichtsjahr 135.676,67 Euro verausgabt (Stand 25.02.2016).

2016:

e In 2016 wurden 236 Antrage bewilligt.

e Die bewilligte Férderhdhe umfasste 157.940 Euro.

e Davon wurden im Berichtsjahr 146.520 Euro verausgabt (Stand 31.01.2017).

2017:

e In 2017 wurden 234 Antrage bewilligt.
¢ Die bewilligte Férderhdhe umfasste 154.162 Euro.
e Davon wurden im Berichtsjahr 140.616 Euro verausgabt (Stand 31.01.2018).
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Verabschieden einer Strategie zur (forschungsori-
entierten) Férderung des wissenschaftlichen Nach-
wuchses.

2014:

Ein entsprechendes Papier zur Férderung des wissenschaftlichen Nachwuchses wurde erarbeitet und soll 2015 ab-
gestimmt werden.

Zudem wurde eine Bundelung aller (weiter-) qualifizierenden MafRhahmen des wissenschaftlichen Nachwuchses in
Absprache mit allen Beteiligten der Universitat erreicht. (http://www.leuphana.de/gradskills)

2015:

Umféngliche Diskussionen zur Abstimmung des Papieres zur Entwicklung des wissenschaftlichen Nachwuchses ha-
ben im Laufe des Jahres in den Gremien stattgefunden. Wesentliche Elemente haben Eingang in die Entwicklungs-
planung der Universitat gefunden und werden im Folgejahr 2016 in den Gremien weiter diskutiert und zum Abschluss
gebracht.

Bereits umgesetzt wurde eine Erweiterung des Angebotsportfolios der GradSkills zur Weiterqualifikation des wissen-
schaftlichen Nachwuchses. Planungen zur ziegruppengerechten Weiterqualifikation der beratenden Mitarbeiterinnen
und Mitarbeiter der Graduate School wurden vorgenommen.

2016:

Anlasslich einer Abfrage durch HRK und LHK wurde im Frihjahr 2016 das Konzeptpapier ,Personalentwicklung und
Qualifizierung des wissenschaftlichen Nachwuchses an der Leuphana Universitat Lineburg” in einem gemeinsamen
Abstimmungsprozess erstellt und versendet. Es wurde eine Vorlaufigkeitsklausel eingebaut, da das Papier vor Finali-
sierung der Entwicklungsplanung (EP) der Universitat versendet wurde. Eine Nachsendung nach Abgleich mit der EP
erfolgt im Laufe des Jahres 2017.

2017:

Der Abgleich des Konzeptes mit der Entwicklungsplanung ist erfolgt. Das Papier soll von der zum 01. November
2017 im Prasidiumsburo besetzten Stelle der ,akademischen Personalentwicklung” federfihrend weiterentwickelt und
mit allen Einrichtungen in der Universitat, die Angebote zur Férderung der wissenschaftlich Mitarbeitenden zur Verfi-
gung stellen, abgestimmt werden.

Zur Vorbereitung auf die Wissenschaftssprache
Englisch werden bis zum Studienjahr 2017/18 50
Prozent der Angebote im teilstrukturierten Promoti-
onsstudium in englischer Sprache angeboten.

2014:
Insgesamt werden bereits 35,05% der Veranstaltungen auf Englisch angeboten.

2015:

Insgesamt wurden 27% der Veranstaltungen auf Englisch angeboten (bezogen auf WiSe 2014/15 und SoSe 2015).
In den Ubergreifenden Modulen waren 40% (Vorjahr 27%) der Veranstaltungen auf Englisch.

In den Promotionskollegs waren 25% (Vorjahr 36%) der Veranstaltungen auf Englisch.
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2016:
Insgesamt wurden 34% der Veranstaltungen im Promotionsstudium in englischer Sprache angeboten (bezogen auf
WiSe 2015/16 und SoSe 2016).

In den Ubergreifenden Modulen Wissenschaftspraxis/-ethik und Wissenschaftstheorie wurden 50% (Vorjahr 47%) der
Veranstaltungen in englischer Sprache angeboten.

In den Modulen Forschungsmethoden und Fachbezogenes Forschungskolloquium wurden 32% (Vorjahr 25%) der
Veranstaltungen in englischer Sprache angeboten.

2017:

Insgesamt wurden 41% der Veranstaltungen im Promotionsstudium in englischer Sprache angeboten (bezogen auf
WiSe 2016/17 und SoSe 2017). Dies bezieht sich ausschlieRlich auf das Regelangebot der nicht-drittmittelgeférder-
ten Kollegs.

Die 41% teilen sich wie folgt in Ubergreifende und fachspezifische Veranstaltungen auf:

In den Ubergreifenden Modulen Wissenschaftspraxis/-ethik und Wissenschaftstheorie wurden 57% (Vorjahr 50%) der
Veranstaltungen in englischer Sprache angeboten.

In den Modulen Forschungsmethoden und Fachbezogenes Forschungskolloquium wurden 39% (Vorjahr 32%) der
Veranstaltungen in englischer Sprache angeboten.

Die durchschnittliche Laufzeit der Arbeitsvertrage
von befristet beschéaftigten wissenschaftlichen Mit-
arbeiterinnen und Mitarbeitern auf Stellen aus dem
Stellenplan betragt mindestens 28 Monate.

Ausgangswert (bezogen auf alle Neueinstellungen im Jahr 2013): 23,5 Monate

2014:

Die durchschnittliche Vertragslaufzeit der 2014 auf Stellen aus dem Stellenplan erfolgten Neueinstellungen betrug
25,6 Monate.

2015:
Die durchschnittliche Vertragslaufzeit der 2015 auf Stellen aus dem Stellenplan erfolgten Neueinstellungen betrug
29,1 Monate.

2016:

Die durchschnittliche Vertragslaufzeit der 2016 auf Stellen aus dem Stellenplan erfolgten Neueinstellungen betrug
30,0 Monate.

2017:

Die durchschnittliche Vertragslaufzeit der 2017 auf Stellen aus dem Stellenplan erfolgten Neueinstellungen betrug
32,6 Monate.

Fir wissenschaftliche Mitarbeiterinnen und Mitar-
beiter, die im Rahmen von Drittmittelprojekten be-
schaftigt werden, wird die Universitét (weiterhin)

2014:

Auch 2014 wurden die Arbeitsvertrage wissenschaftlicher Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter, die im Rahmen von Dritt-
mitteln beschéftigt werden, analog zu den Bewilligungszeitrdumen der Projekte abgeschlossen. Die durchschnittliche
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alle Arbeitsvertrage analog zu den Bewilligungs-
zeitraumen abschlieRen (durchschnittliche Laufzeit
der Vertrage derzeit 20 Monate).

Vertragslaufzeit bei den im Jahr 2014 erfolgten Neueinstellungen in Drittmittelprojekten betrug 16 Monate. Der ge-
geniber der durchschnittlichen Laufzeit der Einstellungen 2013 (ca. 20 Monate) zu verzeichnende Riickgang ist
durch die Universitat nicht zu beeinflussen.

2015:

Auch 2015 wurden die Arbeitsvertrage wissenschaftlicher Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter, die im Rahmen von Dritt-
mitteln beschéftigt werden, analog zu den Bewilligungszeitrdumen der Projekte abgeschlossen. Die durchschnittliche
Vertragslaufzeit bei den im Jahr 2015 erfolgten Neueinstellungen in Drittmittelprojekten betrug 28 Monate. An die Be-
willigungszeitraume gekoppelte Laufzeiten sind durch die Universitat nicht zu beeinflussen.

2016:

Auch 2016 wurden die Arbeitsvertrage wissenschaftlicher Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter, die im Rahmen von Dritt-

mitteln beschéftigt werden, analog zu den Bewilligungsbedingungen der Projekte abgeschlossen. Die durchschnittli-

che Vertragslaufzeit bei den im Jahr 2016 erfolgten Neueinstellungen in Drittmittelprojekten betrug 29 Monate. An die
Bewilligungszeitraume gekoppelte Laufzeiten sind durch die Universitat nicht zu beeinflussen.

2017:

Auch 2017 wurden die Arbeitsvertrage wissenschaftlicher Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter, die im Rahmen von Dritt-
mittelprojekten beschéftigt werden, analog zu den Bewilligungsbedingungen der Projekte abgeschlossen. Die durch-
schnittliche Vertragslaufzeit bei den im Jahr 2017 erfolgten Neueinstellungen in Drittmittelprojekten betrug 25 Monate.
An die Bewilligungszeitraume gekoppelte Vertragslaufzeiten sind durch die Universitét nicht zu beeinflussen.

10. Ubergange in die Berufstatigkeit gestalten

Zielsetzungen aus dem Hochschulentwicklungsver-
trag unter Bertcksichtigung der in der Zielvereinba-
rung geplanten Maf3nahmen (insbesondere Arbeit-
gebermesse, Onlineangebote tber Arbeitgeber,
Trainingsangebote der Juniorprofessur ,Personal,
insbesondere Personalentwicklung®, erganzende
Angebote fur Promovierende, Einrichtung eines
Moduls im Major explizit fur die Reflexion von Pra-
xisphasen, Angebote der Grindungsberatung).

Im jeweiligen Berichtszeitraum wurden arbeitsmarkt- und grindungsorientierte Angebote von den zustandigen Ser-
viceeinrichtungen der Universitat sowie in Forschung und Lehre gemacht.

2014:

e Career-Service: Arbeitgebermesse, Unternehmenskontaktmesse und Recruiting Dinner, Online-Stellenbdrse, Un-
ternehmensportal und Unternehmensnewsletter.

e In Forschung und Lehre wurden von der Juniorprofessur ,Personal, insbesondere Personalentwicklung® Lehrfor-
mate angeboten zum Thema ,Moderne Karrierewege“. Diese dienen u.a. zur ,Vorbereitung auf Assessment Cen-
ter”. Das Angebot ,Berufsvorbereitende Workshops mit Praktikern* wurde ausgebaut.

e Graduate School Uber das Portal Gradskills: zielgruppenrelevante Informationsveranstaltungen, Seminare und
Workshops fur Promovierende und den wissenschaftlichen Nachwuchs (www.leuphana.de/gradskills).

e Im Lehrangebot wurde ein Modul im Major eingerichtet, welches explizit der Reflexion von Praxisphasen dient. In
Verbindung mit einem Modul des Komplementérstudiums kénnen Studierende, die Praktika ableisten, ein spezifi-
sches ,Basisprogramm Praxisphase" absolvieren (inkl. Erwerb von 5 CP), welches den Einstieg in die Praxis er-
leichtern soll. Im Berichtszeitraum schlossen 38 Studierende das Basisprogramm erfolgreich ab.

Seite 24 von 32



http://www.leuphana.de/gradskills

Vereinbarte Zielsetzung

Stand der Zielerreichung bis zum 31.12.2017

Grindungsberatung: 35 curriculare und 40 extra-curriculare Angebote im Bereich Entrepreneurship, Qualifizie-
rungsangebot ,Leuphana Enterprise Academy*, ,Night of the Startups”, Student2Startup in Kooperation mit der
~Wissensfabrik-Unternehmen fiir Deutschland e.V.“, der Leuphana Ideenwettbewerb, die Leuphana Entrepreneu-
rship-Konferenz, die Startwoche ,Imagine 2099, Workshops fiir Absolvent/inn/en und Promovierende zu mogli-
chen Geschéftsidee-Potentialen ihrer bisherigen Arbeit, ,Entrepreneurship-Navigator* (Reflexionshilfe zu eigenem
unternehmerischen Denken und Handeln), Vorarbeiten zu einer ISO 9001 Zertifizierung.

Mentoring-Angebote: Im Jahr 2014 wurden alle Mentoring-Angebote erfolgreich durchgefiihrt und konzeptionell
weiterentwickelt. Das Mentoring vom ,Studium in den Beruf* fir Bachelor- und Masterstudierende hat zwei Run-
den, die Programme fiir die Promotions- sowie Postdoc-Phase (Pro_M und ProScience) haben wie geplant jeweils
einen Durchlauf realisiert.

2015:
Folgende Angebote und MalRnahmen wurden von den zustandigen Servicebereichen durchgefuhrt:

Career Service: eine Arbeitgebermesse p.a., Durchfihrung eines tétigkeitsfeldbezogenen Recruiting Dinners p.a.,
Bereitstellung einer Online-Stellenbérse fur Arbeitgeber, Studierende und Alumni, Versendung eines Unterneh-
mensnewsletters pro Quartal sowie Erstellung von studiengangsspezifischen Arbeitsmarktinformationen fur die In-
ternetseiten der Schools und des Career Service.

In Forschung und Lehre wurde von der Professur fir Personal ein regelméaRiger (auRRercurricularer) Workshop zur
Information Studierender zu Karriereoptionen und -bedingungen in der Wissenschaft angeboten, um interessierten
Studierenden die Eintrittsmdglichkeiten in eine akademische Karriere naherzubringen. Ferner wurden Praxisvor-
trage von Praktikern der au3erwissenschaftlichen Sphéare organisiert. Teilnahme an einer Podiumsdiskussion fiir
Studierende zum Thema ,Erfolgreicher Eintritt in die Selbststéndigkeit”. Buchprojekt mit Studierenden zum Thema
~Akademische Karrierewege".

Graduate School: Etablierung des Portals Gradskills, Bindelung aller (weiter-) qualifizierenden MaRnahmen des
wissenschaftlichen Nachwuchses, u.a. zu auRerwissenschaftlichen Karrierewegen; etablierte und neue Angebote
der Graduate School.

Im Komplementarstudium am College wird das sog. Basisprogramm Praxisphase angeboten, welches explizit der
Reflexion von Praxisphasen dient und den Einstieg in die Praxis erleichtern soll. Studierende erwerben beim
Durchlaufen des Praxisprogramms 5 CP. Im Berichtszeitraum schlossen 40 Studierende das Basisprogramm er-
folgreich ab.

Grundungsforderung: 36 curriculare und 38 extra-curriculare Angebote im Bereich Entrepreneurship wie bspw.
Ringvorlesung Spirit of Entrepreneurship, Entrepreneurship in Aktion, student2startup, Leuphana Enterprise Acad-
emy, Social Change Hub-Veranstaltungen, Kreativworkshops, Think Tank, ,Night of the Startups*, der Leuphana
Ideenwettbewerb, die Leuphana Entrepreneurship-Konferenz, die Startwoche ,Engage”, Workshops fur Wissen-
schaftler/innen zu moéglichen Geschéaftsidee-Potentialen ihrer Forschungsprojekte. Zudem wurde die Griindungs-
beratung mit der Verstetigung einer halben Stelle nachhaltig in die Angebotsstruktur des Servicebereichs fir Koo-
perationen an der Leuphana integriert.

Mentoring-Angebote: Im Jahr 2015 wurden alle Mentoring-Angebote in der bekannten Form zum letzten Mal er-
folgreich durchgefihrt und abgeschlossen. Das Angebot ,Vom Studium in den Beruf” fir Bachelor- und Masterstu-
dierende, die Programme fir die Promotions- sowie Postdoc-Phase (Pro_M und ProScience) wurden wie geplant
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jeweils mit einem Durchlauf realisiert.

Die Angebote fir Nachwuchswissenschaftlerinnen wurden in 2015 umfassend tberarbeitet und neu konzipiert. Ab
2016 wird ProScience in neuer Form angeboten. Neben Frauen in der Postdoc-Phase wird es nun auch fir fortge-
schrittene Promovendinnen gedffnet sein, die das Ziel der Professur verfolgen. Als weiteres Angebot kommt
ProViae hinzu, welches sich an Nachwuchswissenschaftlerinnen richtet, die eine Position au3erhalb der Universi-
tat anstreben.

2016:

Der Career Service hat im Berichtszeitraum die Unternehmenskontaktmesse FOR YOUR CAREER durchgefihrt;
zwei tatigkeitsfeldbezogene Recruiting Dinner veranstaltet, die Online Stellenbérse ,Jobs & Praktika aktuell” fir
Arbeitgeber, Studierende und Alumni bereitgestellt, einen Unternehmensnewsletter pro Quartal versandt sowie
studiengangsspezifische Arbeitsmarktinformationen fir die Internetseiten der Schools und des Career Service er-
stellt.

Die Professur fir Personal hat im Jahr 2016 auRRercurriculare Trainingsangebote zu den Themen Leadership so-
wie interkulturelle Kompetenzen angeboten. Der Stelleninhaber hat an einer Vortragsreihe fur Studierende zum
Thema ,Einstieg in die Selbststéandigkeit* sowie an einem Workshop zum Thema ,Bootcamp Scientific Writing*“ far
angehende Wissenschaftlerinnen und Wissenschaftler teilgenommen. Ferner hat er Praxisvortrdge von Praktikern
auRerhalb der Universitat zum Thema ,Okonomische Perspektiven fiir Jugendliche* organisiert.

Graduate School: Das universitatsweite Online-Portal zur Qualifizierung des wissenschaftlichen Nachwuchses
(Gradskills) ist sehr gut etabliert und wird umfangreich genutzt. Ein neues Buchungssystem ermdéglicht die Online-
Direktanmeldung sowie eine Buchungstbersicht. Die Graduate School etabliert ein Portfolio mit eigenen Qualifi-
zierungsworkshops, die einen ersten Schritt hin zu einem Zertifikatsprogramm mit Schwerpunkt ,Wirtschaft & Ge-
sellschaft" darstellen. Das Angebot wird ab WiSe 2016/17 erstmalig erganzt durch Kooperationsangebote der TU
Hamburg (Graduiertenakademie) und somit v.a. um englischsprachige Qualifizierungsworkshops bereichert. Im
SoSe 2016 fand erstmals das Kooperationsprojekt einer Summer School fir wissenschaftliche Nachwuchskrafte
statt, das gemeinsam von der Graduate School und dem Mentoring-Programm des Frauen- und Gleichstellungs-
blros konzipiert und durchgefiihrt wurde. Das mehrtagige Kompaktformat erfuhr viel Zuspruch und soll verstetigt
werden.

Im Komplementarstudium am College werden praxisorientierte Formate angeboten. Studierende erwerben hierbei
5 CP. Im Berichtszeitraum schlossen 53 Studierende das Modul ,,Basisprogramm Praxisphase* erfolgreich ab.
Vom Griundungs-Service wurden im Berichtszeitraum 41 curriculare und 39 extra-curriculare Veranstaltungen im
Bereich Entrepreneurship, wie bspw. Ringvorlesung Spirit of Entrepreneurship, Startup Festival, student2startup,
Leuphana Enterprise Academy, Social Change Hub-Veranstaltungen, Kreativworkshops, Think Tank, der
Leuphana Ideenwettbewerb, die Leuphana Entrepreneurship-Konferenz, die Startwoche ,Diversitat*, Workshops
fur Wissenschaftler/innen zu mdglichen Geschéftsidee-Potentialen ihrer Forschungsprojekte, angeboten. Es wur-
den im Rahmen der Griindungsberatung des Grindungs-Service kontinuierlich Beratungen (rund 140 zu 62 Vor-
haben) durchgefuhrt. Die Leuphana war zudem tber den Griindungs-Service in verschiedenen strukturierten griin-
dungsunterstiitzenden Netzwerken (Grindungsnetzwerk Lineburg, BANSON e.V. u.a.) engagiert.
Mentoring-Angebote: Im April 2016 sind die neukonzipierten Mentoring-Programme ProScience und ProViae ge-
startet. ProScience — Mentoring in die Professur — zielt auf die Auseinandersetzung mit dem Thema Berufung und
Berufungsfahigkeit und richtet sich an Nachwuchswissenschaftlerinnen, die das Ziel einer Professur verfolgen.
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ProViae — Mentoring fir vielfaltige Karrierewege — ist fir Nachwuchswissenschaftlerinnen, die eine Karriere in Be-
reichen der au3eruniversitaren Forschung, Wirtschaft, Verwaltung und Kultur anstreben und sich vor dem Hinter-
grund ihrer wissenschaftlichen Qualifizierung in Bezug auf Wege und Positionen orientieren méchten.

2017:

Career Service: Im Berichtszeitraum wurde die Arbeitgebermesse FOR YOUR CAREER realisiert. AuRerdem fan-
den 2 Recruiting Dinner fiir Arbeitgeber und Studierende statt. Weiterhin wurden online die Stellenbérse ,Jobs &
Praktika aktuell* sowie 5 Unternehmensnewsletter bereitgestellt. Im Rahmen des Veranstaltungsprogramms hat
die Professur ,Personal, insbesondere Personalentwicklung” ergédnzende Soft-Skills-Trainings durchgefihrt.

Die Professur fur Personal, insbesondere Personalentwicklung hat auf3ercurriculare Vortrdge zum Thema Entre-
preneurship und Entrepreneurship-Trainings als Wege in die Selbststandigkeit angeboten. Sie war involviert bei
der Organisation der Leuphana Conference on Entrepreneurship, bei der Master-Studierende an praktischen
Workshops fur die Grindungsvorbereitung teilnahmen. Sie hat Forschungsaufenthalte fur Bachelor-, Master- und
Promotionsstudierende an Partneruniversitaten als Training fir eine wissenschaftliche Karriere organisiert, vermit-
telt und begleitet und Vortrage von Praktiker/inne/n fur einen Einstieg in die wissenschaftliche Karriere organisiert.
Graduate School: Das Portal und das Programmangebot der GradSkills liefen unvermindert gut. Die gemeinsam
mit dem Mentoring angebotene Summer School ,,How many roads..." fir Nachwuchswissenschaftlerinnen wurde
erneut aul3erst erfolgreich durchgefiihrt. Die Konzeptionsphase fiir die nachste Ebene des GradSkills-Angebots,
das Zertifikatsprogramm ,Leadership in Gesellschaft und Wirtschaft® fur die Qualifizierung fir den aul3erwissen-
schaftlichen Bereich, ist abgeschlossen; die Ausschreibung zur Bewerbung auf die erste Durchfihrungsrunde war
fir Dezember 2017 terminiert. Die zertifikatsbasierte Nachwuchsférderung wurde neu strukturiert und in ein 3-
Saulen-Modell Gberfuhrt. Dieses ist Bestandteil der im Rahmen des neuen Wissenschaftszeitvertragsgesetzes er-
arbeiteten Qualifizierungsmafinahmen flr wissenschaftliche Mitarbeiter/innen.

Mit dem vom BMBF-geforderten Promotionsprogramm ,PriMus | Promovieren im Museum* wurde ein innovatives
Promotionsformat entwickelt, welches durch die enge Verzahnung in die Praxis eine bedarfsgerechte Promotion
erlaubt und den Ubergang in verantwortungsvolle Positionen in der Praxis beférdern soll.

Im Komplementérstudium am College wird ein praxisorientiertes Format angeboten. Studierende erwerben hierbei
5 CP. Im Berichtszeitraum schlossen 47 Studierende das Modul ,Basisprogramm Praxisphase” erfolgreich ab.
Der Grundungs-Service hat im Berichtszeitraum 50 curriculare und 40 extra-curriculare Veranstaltungen im Be-
reich Entrepreneurship, wie bspw. Labor X, Startup Festival, student2startup, Leuphana Enterprise Academy, So-
cial Change Hub-Veranstaltungen, Kreativworkshops, Think Tank, der Leuphana Ideenwettbewerb, die Leuphana
Entrepreneurship-Konferenz, Ideation-Workshops oder Workshops fur Wissenschaftler/innen zu mdglichen Ge-
schaftsidee-Potentialen ihrer Forschungsprojekte, angeboten. Es wurden im Rahmen der Griindungsberatung des
Grundungs-Service kontinuierlich Beratungen (rund 152 zu 112 Vorhaben) durchgefihrt. Die Leuphana war zu-
dem Uber den Griindungs-Service in verschiedenen strukturierten grindungsunterstitzenden Netzwerken (Grin-
dungsnetzwerk Lineburg, BANSON e.V. u.a.) engagiert und hat gemeinsam mit der IHK, den regionalen Kreditin-
stituten sowie der NBank und der MBG die regionale Crowdfounding Plattform ,Heidecrowd" ins Leben gerufen.
Mentoring-Angebote: Die Studierenden, die im April 2016 die Mentoring-Programme ProScience und ProViae be-
gonnen haben, schlossen diese 2017 erfolgreich ab. Ein neuer Durchgang beider Programme ist im Oktober 2017
gestartet.

Akademische Personalentwicklung: Die zum 01. November besetzte Stelle der akademischen Personalentwick-
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lung nimmt das Themenfeld der Ubergéange in den Beruf, auch auRerhalb der Wissenschaft, systematisch in das
Beratungsangebot auf und verankert es als Teil der Entwicklung der Fiihrungskultur in den Angeboten fiir die Pro-
fessorinnen und Professoren. Zu letzterem ist eine Workshopreihe bereits konzipiert, die nach Abstimmung mit
den Fakultaten im Jahr 2018 von der akademischen Personalentwicklung koordiniert wird.

11. Lehrerbildung starken

Weiterbildung aller an der Lehrerbildung beteiligten
Lehrenden bis spatestens zum Wintersemester
2016/17 zur Vermittlung padagogischer und didak-
tischer Basisqualifikationen fur den Umgang mit
Heterogenitat und Inklusion.

2014:

Die Konzeption entsprechender Veranstaltungen wurde vom Dekanat Bildung angestof3en und fir das Folgejahr ter-
miniert.

2015:

Im Rahmen des zweitatigen Fakultatsentwicklungsforums am 07. und 08.10.2015 diente der erste Tag einer grundle-
genden Weiterbildung der Fakultatsangehotrigen zu den Themenfeldern Heterogenitét und Inklusion. Am Folgetag
wurden unter der Anleitung interner und externer Referent/inn/en die Themen Diversity Education, Projekt ,Umbri-
che" sowie Inklusion an allgemeinbildenden Schulen vertiefend behandelt.

2016:

Im Rahmen des hochschulweiten ,Tages der Lehre* am 21.01.2016 fand ein unter der Leitung von Prof. Dr. Hans
Wocken (Universitat Nirnberg) geleiteter Workshop zum Thema ,Die inklusive Schule — warum und wie?" statt, zu
dem alle Lehrenden eingeladen waren.

Im Netzwerk des Zukunftszentrums Lehrerbildung (mit Unterstiitzung aus dem BMBF-Projekt Qualitats-offensive Leh-
rerbildung) wird ein Zertifikat ,Mit Inklusion professionell umgehen* fir Studierende und Lehrer/innen ausgearbeitet.
Zudem entsteht eine spezifische Videodatenbank, die auf heterogene Unterrichtssituationen fokussiert, die u.a. zur
Schulung von Kompetenzen eines inklusiven Unterrichtes genutzt werden soll. In diesem Rahmen wurde ein Entwick-
lungsteam, bestehend aus Mitgliedern aus Wissenschaft, Lehrkréaften, Studierenden und auf3erschulischen Organisa-
tionen gebildet, das gemeinsam an dieser Thematik arbeitet.

2017:

Auf Initiative des (Studien-)Dekanats wurde die AG Inklusion unter Leitung der Studiendekanin Prof. Jessica Sif3en-
bach initiiert. Im September wurde ein aktueller Stand in der Fakultat Bildung erhoben: Wer forscht bzw. publiziert be-
reits zum Thema und mit welcher Ausrichtung? In welchen Modulen und Lehrveranstaltungen wird Inklusion themati-
siert? Welche Bedarfe und Wiinsche haben die Lehrenden mit Blick auf Vernetzung und Fortbildung? Aus den Ergeb-
nissen der Umfrage ist zu entnehmen, dass bereits ein Grof3teil der Lehrenden inklusionsrelevante Inhalte in ihre Se-
minare (v.a. im Professionalisierungsbereich und in den Fachdidaktiken) integriert. Zukinftig gilt es, diese Angebote
weiter zu systematisieren und stérker curricular zu implementieren. Die in der Umfrage gewiinschte innerfakultare
Vernetzung wird Uber die AG Inklusion fortgefuhrt (bspw. facheriibergreifender Austausch tber Lehrkonzepte zu In-
klusion).

Durch unterschiedliche Forschungsprojekte und Antragstellungen wird Inklusion als integratives Handlungsfeld in der
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Fakultat strategisch verankert.

Im Rahmen des Drittmittelprojektes ,Lehreinheiten Basiskompetenzen Inklusion in den Facheinheiten” (,I-Ball*), an
dem 6 Professuren der Fakultat Bildung beteiligt sind, wurden in Zusammenarbeit mit einzelnen Fachdidaktiken und
Schulpraktiker/inne/n Lehreinheiten zur Umsetzung inklusiver Schule im Fachunterricht erprobt. Diese werden in der
zweiten Bewilligungsphase weiterentwickelt und deren Erkenntnisse in der Fakultat zur Diskussion gestellt.

Der Antrag ,RoBaTaS — Rollstuhlbasketball vermitteln und Talente in der Schule spielend finden* wurde beim Bun-
desinstitut fir Sportwissenschaft gestellt, wird nach Aufforderung Uiberarbeitet und erneut eingereicht werden.

Fur die zweite Forderphase der Qualitatsoffensive Lehrerbildung startete der Vorbereitungsprozess zur Antragstel-
lung. Innerhalb der Fakultat wurde das Handlungsfeld ,Inklusion“ neu definiert, welches im Rah-men der Antragstel-
lung beschrieben werden wird.

Forderung der Kooperation von Wissenschaftlerin-
nen und Wissenschaftlern mit Lehrkréften im Rah-
men der im Projekt ,GHR 300" etablierten Fach-
und Regionalnetze.

2014:

In allen Fachern der GHR-Lehrerbildung wurden zur Férderung der Kooperation von Wissenschaftler/inn/en mit Lehr-
kraften Fach- und Regionalnetze eingerichtet.

2015:

Die Leuphana war Teil der insgesamt vier Tagungen des Regionalnetzes im Berichtsjahr 2015. Im Regionalnetz en-
gagieren sich Vertreterinnen und Vertreter folgender Institutionen: Universitat, Landesschulbehdrde, Schulleitungen,
Studienseminare, Studierende. In konstruktiver Atmosphéare konnten Erfahrungen und Herausforderungen zur Praxis-
phase im Masterstudium aus der unterschiedlichen Sicht der Beteiligten intensiv diskutiert werden.

Die Unterrichtsfacher fuhrten eigenstandig Fachnetz- bzw. Arbeitstreffen durch. Jedes Fachnetztreffen wurde min-
destens einmal durch den konzeptionellen Leiter bzw. durch die Koordinatorin ,GHR 300“ besucht, Fragen und auf-
getretene Schwierigkeiten wurden erdortert.

In beiden Gremien wurde die Sinnhaftigkeit der Praxisphase unterstrichen, und die Beteiligten auf3erten sich positiv
Uber den Verlauf des ,,GHR 300"

2016:

Auch im Berichtsjahr 2016 hat sich die Leuphana Universitat an den vier Tagungen des Regionalnetzes beteiligt. Die
von den Unterrichtsfachern durchgefiihrten Fachnetztreffen wurden durch den konzeptionellen Leiter bzw. durch die
Koordinatorin ,GHR 300" begleitet. Diskutiert wurden dort in erster Linie Fragen zur Prifungsleistung (Portfolio), zur
Kooperation mit Schulen sowie zur Einbindung von Studierenden in die Begleit- und Nachbereitungsveranstaltungen.
Im Rahmen einer umfangreichen Evaluation zu GHR 300 und Befragung der daran beteiligten Lehrpersonen und Stu-
dierenden konnten Uberwiegend positive Wirkungen verzeichnet werden (u.a. hohe Akzeptanz, gute systematische
Verzahnung von Theorie- und Praxisanteilen, Forschungsorientierung).

2017:
Im Berichtszeitraum wurden vier Sitzungen des Regionalnetzes von der Leuphana vorbereitet und durchgefihrt.

Zwischen Lehrenden der Universitat und der Schulen wurden Austauschtreffen initiiert und durchgeftihrt, bei denen
das Projektband behandelt und Erfahrungen mit den Schulpraktika ausgetauscht worden sind.
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Erfolgreiche Antragstellung im Rahmen der Quali-
tatsoffensive Lehrerbildung.

2014
Der Antrag ,, Theorie-Praxis-Verzahnung im ZZL-Netzwerk” wurde eingereicht und in der ersten Runde abgelehnt.
Eine erneute Antragstellung im Folgejahr ist in Vorbereitung.

2015:
Die Leuphana Universitat wird aufgrund der erfolgreichen Antragstellung 2015 ab Januar 2016 im Rahmen der ,Qua-
litatsoffensive Lehrerbildung” geférdert.

2016:

Das Netzwerk Zukunftszentrum Lehrerbildung (ZZL) wurde mit Beginn des Jahres 2016 personell ausgestattet (pro-
fessorales Leitungs- und Beratungsteam (inkl. 1 Juniorprofessur) plus 3 Post-Doc-Stellen, 9 Promotionsstellen, 1 Pro-
jektassistenz). Das Projekt stellt sich mit den folgenden Handlungsfeldern zentralen Herausforderungen einer zu-
kunftsorientierten Ausbildung von Lehrkraften: (1) Heterogenitat und Inklusion, (2) Kompetenzorientierte Unterrichts-
gestaltung, (3) Professionsbezogene Unterstiitzungsangebote. Zudem wird das Gesamtprojekt durch eine Koordina-
tionsstelle wissenschaftlich und administrativ begleitet. Ein Beirat berat das Gesamtprojekt zu den Forschungs- und
Entwicklungsaktivitaten und tragt als externe Peergroup zur Qualitatssicherung bei.

2017:

Das Netzwerk des Zukunftszentrums Lehrerbildung (ZZL), das im Rahmen der Qualitétsoffensive Lehrerbildung ge-
fordert wird, hat die Zusammenarbeit mit Vertreter/inne/n aus Schulen, Studienseminaren und auf3erschulischen Ein-
richtungen mit acht transdisziplinaren Entwicklungsteams etabliert. Die Teams erarbeiten Lésungsstrategien fur Pro-
blemfelder sowie Seminar- und Workshopkonzepte in den drei Handlungsfeldern.

Erste Forschungsbefunde der wissenschaftlichen Begleitung des Projekts wurden auf Tagungen vorgestellt. Publika-
tionen wurden eingereicht oder sind in Vorbereitung.

12. Transparenz in der Forschung gewéhrleisten

Einstellen eines Uber Internet zugénglichen Ver-
zeichnisses Uber drittmittelfinanzierte Forschungs-
vorhaben, das Informationen zum Forschungsge-
genstand, zur Laufzeit des Projektes, zur Hohe
sowie Herkunft der Fordermittel enthélt.

2014:

Die technischen Voraussetzungen wurden eingerichtet. Gemaf LHK-Abstimmung erfolgt auf nds. Ebene ein koordi-
nierter Start der Berichterstattung ab 2016.

2015:
Siehe 2014.

2016:

Die Leuphana Universitat Luneburg hat zum 31.03.2016 eine Liste ihrer drittmittelfinanzierten Projekte mit For-
schungsbezug (Stichtag: 01.12.2015) auf ihrer Webseite veréffentlicht. In dieser Liste wird auf das Online-Archiv FOX
verlinkt (http://www.leuphana.de/forschung/transparenz-in-der-forschung/transparenzleitlinie.html).
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2017:

Die Leuphana Universitat Lineburg hat zum 31.03.2017 eine Liste ihrer drittmittelfinanzierten Projekte mit For-
schungsbezug (Stichtag: 01.12.2016) auf ihrer Webseite veroffentlicht. In dieser Liste wird auf das Online-Archiv FOX
verlinkt:
https://www.leuphana.de/fileadmin/user_upload/forschung/Files/transparenz/Leuphana_DriMi_Forschungsprojekte la
ufend 01122016.pdf

Veroffentlichung von Projektergebnissen entspre-
chend der Praxis der DFG (GEPRIS).

2014

Ergebnisse in Publikationen Gber Forschungsdatenbanken PURE und FOX. Projektergebnisse Uber Link zu externen
Datenbanken der Férdermittelgeber abrufbar.

2015:
Siehe 2014.

2016:

Ergebnisse zu Forschungsarbeiten (Publikationen u.a.) werden kontinuierlich in der Datenbank PURE erfasst. Der
sog. Forschungsindex FOX ist der ¢ffentlich zugéangliche Teil des seit 2011 laufenden Forschungsinformationssys-
tems PURE und enthélt bei drittmittelfinanzierten Vorhaben Links zu den externen Datenbanken der Férdermittelge-
ber.

2017:

Ergebnisse zu Forschungsarbeiten (Publikationen, Vortrage u.a.) werden kontinuierlich im Forschungsinformations-
system (FIS) PURE erfasst. Diese interne Datenbank hat ein 6ffentlich zugangliches Portal, den sog. Forschungsin-
dex FOX. Er enthélt u.a. bei drittmittelfinanzierten Vorhaben Links zu den externen Datenbanken der Férdermittelge-
ber (z.B. CORDIS, GEPRIS). Durch die kontinuierliche Dateneingabe in das FIS werden Projektergebnisse sofort und
begleitend zum Projektverlauf der Offentlichkeit zuganglich gemacht.

Weiterentwicklung des wissenschaftlichen und
ethischen Diskurses liber Forschungsaktivitaten
unter Beteiligung aller Mitgliedergruppen der Uni-
versitat.

2014:

Das Studienmodell der Leuphana beinhaltet Wissenschaftsethik in Pflichtveranstaltungen des Leuphana College und
der Graduate School. Das Interne Weiterbildungsprogramm ALMA bietet Kurse fiir (Nachwuchs-)Forschende an
(http://www.leuphana.de/forschung/foerderung/forschungsservice/alma.html).

2015:
Im Jahr 2015 wurde eine eigene Website zum Themenfokus Transparenz in der Forschung eingerichtet.

2016:

Im Rahmen der gemeinsamen 6ffentlichen Veranstaltung mit dem Stifterverband ,Responsible University Symposium
—Wege und Wirkungen zur Zusammenarbeit von Hochschule und Gesellschaft* am 07.04.2016 wurden Methoden
und Formate aufgezeigt, wie Hochschulen und Gesellschaft in Forschung, Lehre und Wissenstransfer zusammenwir-
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ken und das zivilgesellschaftliche Engagement in wissenschaftlichen Projekten beférdern kénnen.

Im Rahmen der hochschuléffentlichen ALMA-Weiterbildungsreihe des Forschungsservice wurden, z.T. in Kooperation
mit der Bibliothek, Veranstaltungen zu den Themen Open Access, Forschungsdatenmanagement und Ethik angebo-
ten.

2017:

Im Mai erhielt die Leuphana den Alumni-Preis ,Premium D-A-CH" 2017, der das exzellente Social Media Konzept
zum Reputationsmanagement in den Bereichen Alumni-Management, Career Service und Fundraising wurdigt. Ele-
mente des Konzeptes, das dem veranderten Mediennutzungsverhalten im Social Web und der Dynamik im Social
Relationship Management Rechnung tragt, werden perspektivisch in die Kommunikation forschungsbezogener Inhal-
te mit der interessierten Offentlichkeit einflieRen.

Im Rahmen der hochschul6ffentlichen ALMA-Weiterbildungsreihe des Forschungsservice wurden, z.T. in Kooperation
mit der Bibliothek, Veranstaltungen zu den Themen Open Access, Forschungsdatenmanage-ment und Ethik angebo-
ten.

Ein offentlicher Diskurs zu Forschungsvorhaben von Wissenschaftlerinnen und Wissenschaftlern verschiedener Dis-
ziplinen erfolgt u.a. im Rahmen der Zusammenarbeit mit der Leuphana Universitatsgesellschaft Lineburg e.V.

Seite 32 von 32




	Präambel

